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STADT BADEN
Trauer um die Gaukler
VERANSTALTUNG ENTFALLT / Stadtrnarkeli4g kritisiert Absage des

irs atzpiö gffifrGhF,, Kindersp ektalel " .i,,Gauklerspektakels". Ersatzprogamm stehF,,Kind
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tBADEl,l 
/ S"it ,ri"l"n Jahren haue

das,,Badener Gauklerspektakel"
für beachdiche Frequenz in der
Innenstadt gesorgt. 2010 wird es
nicht stattfirden. Was bei Stadt-
marketing-Obmann Dr. Christi-
an ProKopp rur versummung
sorgt. ,,Was mich dabei beson-
dels ärgert, ist die Vorgangswei-
se, denn wir mussten die Absage
aus der Zeitung erfahren, eine
Diskussion darüber wurde mit
Badens Wirtschaftstreibenden
erst gar nicht geführt", so Pro-
kopp: ,,Ich verstehe die finanziel-
len Spazwänge. Das Gaukler-
spektakel aber, ohne Informati-
on nach außen einfach abzuset-
zen, finde ich nicht richtig".

Gauklerspektakel 2009. Heuer wift die Verunstaltuno nicht stattfinden.
Stattde ssen j ed1ch e in " Ki nd e rfestival ". F0T0:S0NJA PoHL

Ersatsprogramm wurde
rasch auf die Beine gestellt
Als Ersatzveranstaltung wurde

nun ein ,,Kinderspektakel" auf
die Beine gestellt. In der Kürze
der Zeit habe Wirtschaftsstadtrat
Ferdinand TüLrtscher versucht.
das Beste aus der Situation zu
machen, streut Prokopp dem po-
litisch Verantwordichen Rosen.
,,Immerhin war das Gaukler-
spektakel neben dem Perchten-
lauf im Dezember der stärkste
Veranstaltungstag in der Stadt",
berichtet Prokopp von bis zu
10.000 Gästen. Es sei ,,ein s)'rnpa-
thisches Kundenbindungsinstru-
ment" gewesen: ,,Viele Angebote
werden sozusagen im Vorbeige-
hen wahrgenommen und zu ei-
nem späteren Zeitpunkt gezielt
nachgeftagt. "

,Äs ich von der Absage hörte,
versuchte ich alles, das Fest doch
noch durchführen zu könnel",
erinnert sich Türtscher: ,Äber die
Gaukler, die Jalu füLr Jahr ftir ein
Riesenspektakel sorgen, waren
bereits anderwärtig gebucht".
Aus diesem Grund habe man ei-
nen ,,Plan B" geboren: das
,,Kinderspektakel". Die veran-
staltung wird heuer am 14. Au-
gust bereits urn I0 Uhr - nicht,
wie in den Jahren zuvor, am ftü-
hen Nachmittag - beginnen, Bei
einer \telzatrl an Aktivitäten sol-
len - gleich wie bei der Einkaufs-
nacht - Stadt und Wirtschaft an
einem Strang ziehen. ,,Und ich
bin übezeugt, dass auch dieses
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Fest viele Fans haben wird", fteut
sich Türtscher. Doch auch er re-
agiert hinsichdich der nicht
kommunizierten Absage mit Un-
verst:indnis.

Bürgermeister Kurt Staska
kündigt weitere Initiativen an:
,,FüLr mich ist es ganz wichtig,
dass die Stadt lebt, daher werden
wir auch in Zukunft für Veran-
staltungen aller Art sorgen. Eazu
gehört auch die Beislszene, die
gerade bei sommerlichen Tem-
peratuen ja ftir eine Belebung
sorgt. Entscheidend ist es, dass
Menschen gewohnt sind, in die
Stadt zu kommen, dann wird es
daraus auch zählbare Erfolge für
den Handel geben."


